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Nachdruck und Vervielfältigung sowie schriftliche, telegraphische und telephonische 

Verbreitung — auch auszugsweise — ohne besondere Genehmigung nicht zulässig 

Arbeitszeit und Arbeitsvolumen 

An dieser Stelle war im letzten Wochenbericht1) dargestellt worden, daß die Zahl der 

Beschäftigten von Mitte 1933 bis Mitte 1936 um 4,-5 Millionen zugenommen hat. Diese 

Zahl gibt aber noch nicht die Zunahme des tatsächlichen Arbeitsvolumens wieder. Denn 

gleichzeitig mit der Zahl der Beschäftigten ist auch die Arbeitszeit kräftig gestiegen. 

Längere Arbei tsze i t 

Die großen Änderungen der Arbeitszeit im 
Auf und Ab der Konjunk tur t r e f fen vor 
allem die Indus t r iearbe i te r (und die Arbei ter 
in den meisten Zweigen des Handwerks) . _Am 
Höhepunkt der letzten Konjunk tu r (1928) ha t te 
jeder Arbei ter in der Indus t r ie im Durchschnitt 
74/ö S tunden gearbeitet , am Tiefpunkt im Jah re 

Konjunkturel le Höhe- und Tiefpunkte 
tägl ichen Arbeltszeit in der 

der durchschnittl ichen 
Industrie*) 

DURCHSCHNITTLICHE TAGLICHE ARBEITSZEIT 
Stunden PER INDUSTRIEARBEITER 5 t u nd e n 

192S 6/s Jo// 7928 gescAäSt/: 
AA Avgusr 7928 nach c/er /nt/i/smeier/c/ifeASte/H/nff. 

g/e/rent/e S-A/onarsdcrrc/tsc/m/TTe. 

1932 etwa 69/i0 Stunden. Heute beträgt die 
durchschnittliche tägliche Arbeitszeit der In-
dus t r iearbei ter wieder rd. 71/2 S tunden 2 ) . 

Am stärksten hat im Verlauf der letzten drei 
J ah re die Arbeitszeit in den typischen Industr ien 
des Invest i t ionsbedarfs zugenommen. In den 
Indust r ien der Verbrauchsgüter is t sie im Ein-
klang mit der Eigenart des gegenwärtigen Auf-
schwungs sehr viel weniger gestiegen. Seit 1934 
ging die Arbeitszeit in der Textil industrie so-
gar zurück, weil Rohstoffschwierigkeiten dazu 

Industrie-
zweige 

Höhepunkt Tiefpunkt 
Höhepunkt 
oder letzter 

Stand 

Tief-
punkt 
= 100 

Industrie-
zweige 

Monat Stun-
den 

Monat Stun-
den 

Monat Stun-
den 

Höhe-
punkt 
1927 

bis 
1929 

Letz-
ter 

Höhe-
punkt 
oder 

letzter 
Stand 

Ges. Industrie. Sept. 27 7,80 März 32 6,88 Jan. 36 7,50 113,4 109,0 

Bisen- u. Stahl-
warenindustr. Jan. 29 7,80 Jan. 32 6,19 Aug. 35 7,72 126,0 124,7 

Blechverarbeit. 
7,72 126,0 124,7 

Industrie . . . . Febr. 32 6,50 Jan .36 7,70 118,5 
Nichteisen-Me-

118,5 

tallwarenind.. Jan. 32 6,29 Okt. 35 7,59 120,7 
Maschinenbau. Jan. 29 8,12 März 32 6,52 Juli 35 8,04 124,5 123,3 
Fahrzeugbau.. Jan .29 7,67 April 32 6,65 Jan .36 7,61 115,3 114,4 
Elektroindustr. Mai 29 7,46 Mai 32 5,86 Dez. 35 7,57 127,3 129,2 
Feinmechanik 
und Optik . . . Jan. 29 6,78 Nov. 31 5,64 Jan. 36 7,74 120,2 137,2 

Baustoff-
137,2 

industrien . . . Jan. 29 7,72 Mai 32 6,87 Jan. 36 7,70 112,4 112,1 
Holzbearbeit. 

112,1 

Industrie . . . . Juli 31 7,19 März 35 7,80 108,5 
Holzverarbeit. 

108,5 

Industrie . . . . Sept. 29 7,79 Sept. 32 6,95 Jan. 36 7,61 112,1 109,5 
Papiererzeug. 

Industrie . . . . März 28 8,30 März 32 7,18 Jan. 36 8,07 115,6 112,4 
Papierverarbei-

tende Industr. Juni 27 8,00 März 32 6,76 Jan. 36 7,52 118,3 111,2 
Vervielfältig.-
Gewerbe Jan. 28 7,92 Sept. 32 7,47 Jan. 36 7,67 106,0 102,7 

Textilindustrie Juli 27 7,95 März 32 6,81 Jan. 34 7,28 116,7 106,9 
Bekleidungs-

industrie . . . . Juli 27 7,90 Sept. 32 7,08 Okt. 33 7,39 111,6 104,4 
Nahrungsmitt.-

industrien . . . Aug. 29 8,01 Sept. 32 7,46 Nov. 35 7,66 107,4 102,7 
Genußmittel-

Aug. 29 

industrien . . . Okt. 29 7,72 Febr. 32 6,76 Sept. 34 7,40 114,2 109,5 

*) Den Berechnungen sind die gleitenden 12 Monatsdurchschnitte 
zu Grunde gelegt. 

i) Nummer 36 vom 9. September 1936. 
*) Saisonschwankungen sind dabei ausgeschaltet. 

Fortschritte in der deutschen Fisch-
versorgung S. 147 f. 

D i e Filmwirtschaft 1. B e i l a g e 



— 146 — 

zwangen, d ie Arbe i t zu s trecken. Inzwischen 
h a b e n sich abe r h i e r die Verhä l tn i s se wieder 
gebesser t . Die Zah l de r Arbe i t e r , die dadurch 
zur Kurza rbe i t gezwungen waren und an die 
seit Mi t t e 1934 eine ve r s t ä rk t e Kurza rbe i f e r -
u n t e r s t ü t z u n g ausgezahl t wurde , is t von 112 000 
A n f a n g J a n u a r 1936 auf 51 000 A n f a n g Jul i 
1936 gesunken . 

Im ganzen is t die Arbe i t sze i t de r Indus t r i e -
a rbe i t e r gegenwär t ig noch n icht so hoch 
wie in de r le tz ten H o c h k o n j u n k t u r 1927 bis 
1929. Im Durchschni t t d e r Indus t r i en lag sie 
dama l s um 4 v. H. höhe r als heu te . N u r in der 
E lek t ro indus t r i e und vor a l lem in d e r fe inmecha-
nischen u n d opt i schen I n d u s t r i e is t sie gegen-
wärt ig länger (2 v. H. u n d 14 v. H.). Of fens ich t -
lich is t h ier d ie Arbe i t sze i t deswegen so s tark 
gest iegen, weil es bei de r hochqual i f iz ier ten Ar-
bei t d ieses Indus t r i ezweiges b e s o n d e r s schwie-
rig ist , gee ignete F a c h k r ä f t e neu e inzuste l len . 

Die Zunahme des Arbeitsvolumens 
Alle Arbe i t e r u n d Anges te l l t en in de r ge-

samten Wi r t scha f t h a b e n nach Schätzungen des 
Ins t i tu t s f ü r K o n j u n k t u r f o r s c h u n g 

i m Ju l i 1928 . . . . 4,01 Mi l l i a rden 

„ „ 1 9 3 2 . . . . 2,70 

„ „ 1 9 3 6 . . . . 3,95 

S t u n d e n gearbe i t e t . Das gesamte Arbe i t svo lu-

men e ines M o n a t s is t dami t h e u t e zwar noch 

Das Arbeitsvolumen In der deutschen Wirtschaft 
Juli 1928, 1932 und 1936 

Schätzung de3 Instituts fiir Konjunkturforschung 

Arbeiter 
und Angestellte 

Arbeiter, Gesel-
len u. Lehrlinge 
in Industrie u. 
Handwerk2) . . . 

Arbeiter in Han-
del, Verkehr, 
öffentl. Dienst. 
usw.') 

Arbeiter in Land-
und Porstwirt-
schaft1) 

Hausangestellte. 
Angestellte . . . . 

Zusammen 

Zahl der 
Beschäftigten *) 

in 1000 

Arbeitsvolumen 
(geleistete Arbeitsstunden) 

in Mill. 

Juli 
1928 j 1932 1 1936 | 1928 | 1932 | 1936 | 1936 

9459 

1937 

2 535 
1209 
3651 

5 093 

1864 

2156 
986 

2 980 
18791 13 079 

2163 

2 344 
1160 
3413 

17 976 

1873 

403 

659 
314 
759 

4008 

901 

363 

561 
256 
620 

1797 

467 

633 
313 
737 

mit 
1928 
und 
1932 
ver-

gleich-
bare 
Zahl 

2 701 3 947 3 801 

l) Ausschl. Kranke, 1936 ausschl. Saarland. — 2) Einschl. Not-
standsarbeiter. — *) Einschl. FUrsorgearbeiter. — l) Einschl. Land-
helfer. — «) Der Juli 1936 hatte 27 Arbeitstage, der Juli 1928 und 
1932 dagegen nur je 26. In dieser Spalte ist deshalb die tatsächliche 
Zahl der Arbeitsstunden um 3,7 v. H. gekürzt worden, so als ob der 
Juli 1936 wie 1932 und 1928 nur 26 Arbeitstage umfaßte. 

um 2 v. H. n iedr ige r a ls 1928, abe r um 46 v. H. 
höher a l s 1932. (Berücksichtigt man die ver-
schiedene Zah l de r Arbe i t s t age — siehe die 
Übersicht — so war das Ärbe i f svo lumen im Jul i 
1936 um 5 v . H . n ied r ige r a ls im Ju l i 1928 
u n d um 41 v. H. höhe r als im Ju l i 1932.) F ü r 
d a s ganze J a h r be rechne t b e t r u g die Arbe i t s -
le is tung al ler Arbe i t e r und Anges te l l t en 1928 
e twa 45 Mi l l i a rden S t unden . Diese Zah l d ü r f t e 

im l a u f e n d e n J a h r f a s t wieder er re icht werden . 
Im J a h r 1932 war sie auf r u n d 31 Mi l l ia rden 
S t u n d e n gesunken . 

Die Z u n a h m e des Arbe i t svo lumens in der 
Gesamtwi r t s cha f t von Mi t t e 1932 bis Mi t te 1936 
ist verursacht worden durch 

das Ste igen der Beschäf t ig tenzahl 
zu u n g e f ä h r 91 v. H., 

da s Ste igen der Arbei t sze i t zu e twa 9 „ 

Das entspr icht de r Pol i t ik de r Reichsregie-
rung, zunächst möglichst viele Arbe i t s lose wieder 
zu beschäf t igen . T ro t zdem war abe r auch das 
Anwachsen der Arbei tsze i t f ü r die E rhöhung des 

ARBEITSZEIT UNO ZAHL DER BESCHÄFTIGTEN IN DER INDUSTRIE*' 
Juli JS?4 6/s September 793<>'700 
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1924 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 3 6 

100 

Arbe i t svo lumens von Bedeu tung . Das gilt vor 
a l lem f ü r I n d u s t r i e und H a n d w e r k : do r t ent -
f ie len von der S te igerung des Arbe i t svo lumens 
von Ju l i 1932 bis Ju l i 1935 auf 

da s Ste igen der Beschäf f ig tenzahl rd . 81 v.H., 
d a s Ste igen der Arbe i t sze i t rd . . . . 19 „ 

Methodische Erläuterungen 

Laufende statistische Angaben über die Arbeits-
zeit sind nur für die Industriearbeiter vorhanden 
(Industrieberichterstattung). In großen Teilen des 
Handwerks unterliegt die Arbeitszeit, wie man stich-
probenweise feststellen kann, ebenso starken Schwan-
kungen wie in der Industrie. Sie ist dort wohl auch 
ebenso lang wie in der Industrie. Für die Zwecke 
der Schätzung wurde deshalb die industrielle Arbeits-
zeit auf Industrie und Handwerk zusammen über-
tragen. Die Arbeitszeit der übrigen Gruppen (der Ar-
beiter in Handel, Verkehr usw., in der Land- und 
Forstwirtschaft, der Hausangestellten und Angestellten) 
konnte nur auf Grund von Einzelangaben geschätzt 
werden. Sie wurde — mit Ausnahme der Gruppe Ar-
beiter in Handel, Verkehr usw. — in allen drei Jahren 
als unverändert angenommen. Sicherlich schwankt auch 
hier die Arbeitszeit, wenn auch bei weitem nicht so 
stark wie bei den Industriearbeitern. Die Fehler, 
die sich in der Berechnung dadurch ergeben, daß hier 
die Arbeitszeit unverändert angenommen wurde, 
gleichen sich aber ungefähr mit den Fehlern aus, 
die dadurch entstanden sind, daß die besonders 
großen Schwankungen der Arbeitszeit in der Industrie 
auch auf das Handwerk übertragen wurden. Von 
dem Bestand an Beschäftigten ist für die Berechnung 
des Arbeitsvolumens die Zahl der Kranken abgezogen 
worden. 
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Fortschritte in der deutschen Fischversorgung 

In den letzten Jahren hat der Fischverbrauch in Deutschland dank einer zielbewußten 
Werbung beträchtlich zugenommen; trotzdem ist er im Vergleich zu anderen Ländern, z. B. 
England oder gar Japan, noch recht gering. Eine Steigerung des Fischverbrauchs würde die 
deutsche Ernährungswirtschaft noch mehr von der Einfuhr unabhängig machen. Da die 
Fänge technisch ohne Schwierigkeiten gesteigert werden könnten, wäre dies — im Gegensatz 
zur Versorgung mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen — kein Produktionsproblem, sondern 
lediglich eine Frage des Absatzes, d. h. der Verteilung, Kühlung, Frischhaltung — und 
der Verbrauchslenkung. 

Der Fischverbrauch 
Die A n l a n d u n g e n an Seefischen se tzen sich 

zum größ ten Teil aus Her ingen, Kabe l j au 
und Schellfisch zusammen. Die Fänge der 
deutschen Fischere i f lo t te sind in den le tz ten 
J a h r e n erhebl ich gest iegen, da de r Bes tand an 
Fahrzeugen e r h ö h t und die Kapaz i tä t besse r 
ausgenutz t we rden k o n n t e ; von 1934 auf 1935 
z. B. haben die Fänge um 20 v. H. zugenommen. 
Trotz a l l edem ha t die heimische Erzeugung bei 
wei tem noch nicht den M a r k t a n s p r ü c h e n ge-
nügt , so d a ß beträcht l iche Mengen e i n g e f ü h r t 
werden muß ten . Der S te igerung de r deutschen 
Fänge en t sp rechend konn ten a l le rd ings die Zu-
f u h r e n aus dem Aus land in den le tzten J a h r e n 
teilweise verminder t werden . Gegenwär t ig 
be t r äg t die E i n f u h r nu r noch e twa zwei 
Dri t te l de r durchschnitt l ich in den J a h r e n 1928 
und 1929 e inge füh r t en Mengen . Von 1924 bis 
etwa 1934 war d e r Verbrauch an Seef ischen 
b e m e r k e n s w e r t kons tan t . Ers t in den le tzten 
be iden J a h r e n ist es — wie e r w ä h n t — mit 
Hi l fe e iner u m f a s s e n d e n P r o p a g a n d a , durch Ein-
f ü h r u n g e ines Fischtages, Ver te i lung von Fischen 
durch das Win te rh i l f swerk usw. gelungen, den 
Verbrauch an Seef ischen nennenswer t zu er-
höhen. Er ist heu te g rößer als in d e r Vor-
kriegszei t . V e r ä n d e r t ha t sich gegenüber der 
Vorkr iegszei t auch d ie Art des Ve rb rauchs : 
h e u t e we rd en weniger Salzher inge und m e h r 
Frischfische verbraucht . 

Die Ergebnisse der Süßwasserfischerei werden im 
Gegensatz zu dem Fang von Seefischen statistisch 
nicht erfaßt; annäherungsweise kann man sie auf 
etwa 80000 t schätzen. 

Der Gesamtverzehr an Fischen mag gegen-
wärt ig r u n d 750 000 t be t ragen . Das s ind je 
Kopf der Bevölkerung r u n d 11,3 kg (gegen e twa 
25 kg in England und 50 kg in J a p a n 1 ) . 

Erlöse und Preise 
Der Auk t ionswer t de r von deutschen Fischerei-

fahrzeugen an die heimischen Fischmärkte ge-
brachten Fische, d. h. der P roduk t ionswer t , ist 
t ro tz der großen Menge verhäl tn ismäßig gering. 
Im J a h r 1935 e rb rach ten rund 480000 t See-

*) Einige Autoren schätzen den Fischverbrauch in J apan sogar 
auf 80 kg je Kopf. 

D e u t s c h l a n d s V e r s o r g u n g m i t F i s c h e n * ) 

Herkunf t 

Deutsche Fänge Einfuhrüberschuß Verbrauch Inlandsanteil 

Herkunf t 1913 1928 1935 1913 1928 1935 
insgesamt je Kopf 

1913 1928 1935 Herkunf t 1913 1928 1935 1913 1928 1935 
1913 1928 1935 1913 1928 1935 

1913 1928 1935 Herkunf t 

1000 t kg v . H . 

Erzeugnisse der See- und Küsten-
10,0 38 47 69 fischerei 187 ') 259 1)450 311 287 208 498 546 664 7,4 8,6 10,0 38 47 69 

darunter Schellfisch-Kabeljau. 52 76 109 32 19 12 84 95 121 1,2 1,5 1,8 62 80 90 
Heringe (einschl. Salz-). 62 84 192 261 244 179 323 328 371 4,8 5,2 5,7 19 26 52 

Erzeugnisse der Binnenfischerei. *)80 2)80 *)80 6 8 2 86 88 82 1,3 1,4 1,3 93 91 98 

I n s g e s a m t 267 339 536 317 295 210 584 634 746 8,7 10,0 11,3 46 53 72 

») Einschl. Schaltiere usw. — l) Hierzu kommen im Jah re 1928 = 120001 und 1935 = 22000 t Fische zur Fischmehlhersteliung. — ') Schätzung. 

und Küstenf ische nu r rund 84 Mill. 31 Jl, d. h. 
im Durchschnit t 17,5 ffi/ ifi je kg! Demgegenüber 
be t rug der Durchschni t tspreis der Fischeinfuhr , 
die z. T. aus hochwert igeren Sor ten, aus be-
re i t s verarbe i te ten Salzher ingen u n d Konserven 
bes teh t , r und 22 iRrf je kg (221 000 t im W e r t e 
von 48,6 Mill. -UV). Der Erlös der Binnen-
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f ischerei (schätzungsweise 66 Mill. 3tM f ü r 
80 000 t) i s t vergleichsweise höher , da die P re i se 
der Süßwasserf i sche , in sbesondere d e r Edelf ische 
wie Karp fen , Hecht, Forel le und vor al lem der 
P r e i s f ü r Aale, um das Zwei- bis Fünf fache 
übe r den Erzeugerpre i sen f ü r Seefische liegen. 
Fü r das J a h r 1935 kann der P roduk t ionswer t 
de r deutschen Fischerei mithin auf rund 150 
Mill. 3tM bez i f fe r t werden . 
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Erlöse und Pre ise der deut schen Seef i schere i 

.Tahr 
Deutsche Seefischfänge 

Durch-
schnittliche 

Inlandspreise 

Dagegen 
Einfuhrpreise 

Mengen1) 
in 1 000 t 

Werte») 
in MiU. JLM Jtpf. je kg 

1913 187 43,0 23,0 39,0 

1928 271 73,8 27,2 42,5 
1929 292 79,7 27,3 41,4 
1930 314 77,9 24,8 42,5 
1931 347 69,5 20,0 36,3 
1932 339 54,2 16,0 26,5 
1933 387 60,3 15,6 21,9 
1934 401 71,3 17,8 23,8 
1935 478 83,8 17,5 22,0 

') Einschl. Schaltiere usw. — 2) Anlandungswerte. 

Die Preiswürdigkeit der Seefische 
Wie e rwähnt , b e t r u g d e r P r e i s de r See-

f i sche im J a h r e 1935 im Durchschni t t „ab 
Schiff" nur 17,5 •%/ je kg. Demgegenübe r e r -
ziel ten die Landwi r t e f ü r Schlachtvieh „ a b H o f " 
r u n d 0,90 StM je kg. Die Schlachtver lus te bei 
Rindf le isch u n d die Abfä l l e bei Fischen s ind 
im al lgemeinen e twa gleich groß, nämlich rd . 
50 v. H. (Vs bis 2/3) des Lebendgewich t s (die 
S c h l a c h t a u s b e u t e bei Schweinef le i sch be t räg t 
a l lerdings etwa 80 v. H.) . 

Die H a n d e l s s p a n n e ist bei Fischen in-
fo lge der leichten Verderbl ichkeif u n d d e r höhe-
ren A u f w e n d u n g e n f ü r T ranspo r tkos t en , Kühl -
ha l tung usw. höhe r als be im Fleisch; dem-
en t sp rechend s ind auch die Unte r sch iede zwi-
schen Fisch u n d Fleisch bei den E inze lhande l s -

Die Preiswürdigkeit der Seefische 

Für 1 J/M erliält man — in Berlin — an Kalorien im 
Einzelhandel bei : 

Schweinefleisch j ! 500 
Gänsefleisch ! 1400 
Bindfleisch ; 800 
Kalbfleisch 700 
Schaffleisch 000 
Hühnerfleisch 000 
Wildbret 600 

Hering, grün 2 000 
Bückling 1000 
Kabeljau : 900 
Schellfisch j 700 
Plötze, Bleie 900 
Aal j 750 
Karpfen • .. | 400 

pre i sen ger inger a ls bei den E r z e u g e r p r e i s e n ; 
t r o t z d e m sind die Fische im Vergleich zum 
Fleisch „bill ig". Gemessen am Kalor iengeha l t 
(der allein a l le rd ings nichts ü b e r die spezifisch-
physiologischen Eigenschaf ten de r N a h r u n g s -
mi t te l besag t ) kann man im Durchschni t t im 
Einzelhandel f ü r 1.— StM m e h r Kalor ien in 
F o r m von Seef ischen als in Fo rm von Rind-
fleisch k au fen . 

Marktprobleme 
Ein s t ä r k e r e r Ve rzeh r von Seef ischen w ü r d e 

nach dem Gesag ten die Ver so rgung mit eiweiß-
haltigen Nah rungsmi t t e ln s e h r er le ichtern . Vom 
Gesamtve rzeh r an Kalor ien en t f i e len auf Fische 
1935 ( ebenso wie 1913) n u r 0,7 v . H . Vom 
G e s a m t v e r b r a u c h an tierischen Erzeugnissen 
machen die Fische gegenwär t ig eben fa l l s nu r 
e twa 2,2 v. H. aus, dagegen Fleisch 26 v. H. 
u n d Molkere ie rzeugn i s se (But ter , Milch u n d 
Käse ) 44 v . H . 

Durch eine Erhöhung des Fisch Verbrauchs würde 
auch die Erzeugung an Fischmehl zunehmen, das 

gegenwärtig noch in starkem Umfang eingeführt 
werden muß. Dieses wird von der Landwirtschaft 
dringend zur Schweinemast, zur Hühnerfüt terung 
usw. benötigt, da es — neben der Magermilch —- das 
wichtigste deutsche tierische Futtereiweiß darstellt. 
Der Gesamtverbrauch an Fischmehl mag rd. 150000 t 
betragen; hiervon s tammt nur etwa ein Sechstel aus 
dem Inland, d. h. aus Rohstoffen, die die deutsche 
Fischerei liefert. 

Die F i s c h e in der deutschen Ernährung 

Gesamtverbrauch 
Bill. Kai. V. H. 

Gesamtverbrauch 
1909/13 1928 1934 1909/13 1928 1934 

Brotgetreidemehl 23,33 21,09 19,84 33,1 30,6 29,2 
Kartoffeln 9,54 8,07 9,18 13,6 11,7 13,5 
Zucker 4,66 5,79 5,53 6,6 8,4 8,1 
Trinkmilch 4,96 4,65 4,22 7,0 6,8 6,2 
Kindfleisch 1,20 1,19 1,21 1,7 1,7 1,8 
Schweinefleisch 3,78 3,95 4,12 5,4 5,7 6,1 
Kalbfleisch 0,25 0,26 0,29 0,4 0,4 0,4 

0,52 0,53 0,49 0,7 0,8 0,7 
Eier 0,58 0,68 0,61 0,8 1,0 0,9 
Andere Nahrungsmittel 21,60 22,61 22,45 30,7 32,9 33,1 

I n s g e s a m t 70,42 68,82 67,94 100 100 100 

Die Struktur der deutschen Seefischerei 
An der deutschen Seefischerei s ind vier ver-

schiedene G r u p p e n be te i l ig t : 

1. d ie Fisch dampf e r f lo t t e , die gegenwär t ig 
mi t r u n d 350 D a m p f e r n e twa 7/io d e r ge-
samten Seef i schfänge l a n d e t ; 

2. die Loggerf ischerei , die e twa vom Mai 
b is Dezember mit r u n d 170 Fah rzeugen 
den H e r i n g s f a n g be t r e ib t u n d dabe i das 
Tre ibne tz — im Gegensa tz zum G r u n d -
schleppnetz der F i s chdampfe r — ve rwende t ; 

3. d ie Küs tenf i scher , die mit r u n d 12 000 
Fah rzeugen f i schen; 

4. d ie Kut te rhochseef i schere i , d ie gegen-
wärt ig ü b e r e inen Bes tand von r u n d 145 
meis t mit Moto ren ausge rüs t e t en F a h r -
zeugen ve r füg t . 

Dem ers t vor wenigen J a h r e n au fgenom-
menen Sch leppne tzhe r ings fang ist es zu ver-
danken , d a ß d ie Se lbs tve r so rgung Deutsch-
l ands mit Her ingen von 20 v. H. in de r Vor-
kr iegszei t auf r u n d 50 bis 60 v. H. in der 
Gegenwar t s te igen konn te . 

Die s t a r k e A b w ä r t s b e w e g u n g de r Fischerei 
in den le tz ten J a h r e n k o m m t in zahlreichen 
N e u b a u t e n zum Ausdruck , an denen auch die 
a l te Kuf te rhochsee f i sche re i bete i l ig t ist, d ie noch 
vor wenigen J a h r e n nicht m e h r we t tbewerbs -
fähig schien. 

Lediglich bei de r Küs tenf i schere i sind Neu-
e in r ich tungen von Be t r i eben genehmigungs-
pf l icht ig gemacht u n d die Erwei te rung von be-
s t e h e n d e n Be t r i eben prakt isch u n t e r b u n d e n wor-
den, da d ie Küs tenf i schere i bei den heut igen 
Absatzmögl ichkei ten f ü r ih re Fänge zweifel los 
übe r se tz t ist . Dagegen ist die Mark t l age f ü r 
die bil l igen Massenf i sche , wie Kabe l j au , He r ing 
u n d Schellfisch, d ie von der Hochseef ischere i ge-
l i e fe r t werden , erhebl ich b e s s e r ; in de r Tat ent -
fä l l t auch d ie Verb rauchss t e ige rung an See-
f ischen in den le tz ten J a h r e n f a s t vol ls tändig 
auf d ie Erzeugnisse d e r Hochseef ischerei . 
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Die Filmwirtschaft 

Besuch und Einnahmen der Filmtheater sind 

zwar — wie alljährlich — in den Frühjahrs- und 

Sommermonaten zurückgegangen, waren aber im 

zweiten Viertel jahr 1936 erheblich besser als im 

vergangenen Jahr. So wurden in den Groß-

städten von April bis Juni 17 v. H. mehr Be-

sucher und um 20 v. H. (in den Mittelstädten 

sogar um 28 v. H.) höhere Einnahmen als im 

Vorjahr festgestellt . Auch im Juli und August 

entwickelte sich das Theatergeschäft, soweit die 

bisher vorliegenden Meldungen erkennen lassen, 

weiterhin gut. In Berlin begünstigten die Olym-

pischen Spiele mit ihrem großen Fremden-

zustrom und die aus diesem Anlaß heraus-

gebrachten Uraufführungen den Theaterbesuch. 

Aber auch das Theatergeschäft in einer Reihe 

anderer von Fremden stärker besuchten Orten 

war lebhaf ter als sonst in den Sommermonaten. 

Die durchschnittlichen Erlöse je Eintritts-

karte, die in f rüheren Jahren während der 

Sommermonate stets erheblich niedriger als in 

dem Hauptsaisonmonat (Januar) lagen, haben 

sich im laufenden Jahr auffal lend gut gehalten. 

Das gilt fü r Groß-, Mittel- und Kleinstädte. 

Die Verleihtätigkeit und die Filmproduktion 

überhaupt konnten aus dem günstigen Theater-

geschäft Nutzen ziehen. Die Filmateliers waren 

beträchtlich besser ausgenutzt als im Vorjahr. 

Im Rahmen der Neuordnung der Filmwirtschaft 

wurde in diesem Jahr zum ersten Mal mit Er-

folg versucht, durch eine Reihe von Maßnahmen 

auch während der saisonschwachen Monate die 

Filmateliers und die gesamte Filmproduktion 

ausreichend zu beschäftigen. Ein Vergleich der 

Kapazitätsausnutzung der Filmateliers in den 

Jahren 1928, 1932 und 1936 zeigt, wieviel günsti-

ger und gleichmäßiger die Ateliers im laufenden 

Jahr ausgenutzt worden sind. 

K a p a z i t ä t s a u s n u t z u n g der F i l m a t e l i e r s 

(Besetzte Ateliertage in v. H. der möglichen Ateliertage) 

Januar Februar März April Mai Juni Juli 

1928 . .. 
1932. . . 
1936 

65,1 
50,5 
60,1 

45,8 
49,2 
70,8 

47,6 
58,3 
80,5 

44,8 
31,2 
68,7 

35,3 
30,3 
71,7 

36,9 
35,5 
79,4 

39.7 
58,4 
85.8 

Das Auslandsgeschäft hat sich zwar wäh-

rend der letzten Monate — der Saison ent-

sprechend — wieder belebt; es läßt aber immer 

noch im Vergleich zu f rüher sehr zu wünschen 

übrig. 

In den kommenden Monaten ist saison-

mäßig mit einer Steigerung der Besucherzahl 

der Filmtheater und der durchschnittlichen Er-

löse je Eintrit tskarte zu rechnen. 

Besuch der Filmtheater 

B e s u c h u n d E i n n a h m e n der F i l m t h e a t e r In 27 S t ä d t e n 
des D e u t s c h e n R e i c h s 

(einschließlich Berlin) 

B e s u c h der F i l m t h e a t e r in 26 S tädten des D e u t s c h e n 
R e i c h s 

(ohne Berlin) 
In den einzelnen Platzkategorien abgerechnete Eintrittekarten 

in v. H. der insgesamt abgerechneten Karten 

Zeit 

In Städten mit 
mehr als 100000 

Einwohnern 

In Städten mit 
mehr als 20000 bis 
100000 Einwohnern 

In Städten mit 
20000 und weniger 

Einwohnern 
Preise 

der 
Eintritts-

karten 
in JU 

I. Vierteljahr 1936 II. Vierteljahr 1936 

Zeit 

In Städten mit 
mehr als 100000 

Einwohnern 

In Städten mit 
mehr als 20000 bis 
100000 Einwohnern 

In Städten mit 
20000 und weniger 

Einwohnern 
Preise 

der 
Eintritts-

karten 
in JU 

In Theatern mit. .Plätzen In Theatern mit. .Plätzen 

Zeit 

Zahl 
der 

abge-
rech-
neten 
Ein-

tritts-
karten 

Brut-
to-
ein-

nahme 

Durch-
schnitt-

licher 
Erlös 

je Ein-
tritts-
karte 

Zahl 
der 

abge-
rech-
neten 
Ein-

tritts-
karten 

Brut-
to-
ein-

nahme 

Durch-
schnitt-

licher 
Erlös 

je Ein-
tritts-
karte 

Zahl 
der 

abge-
rech-
neten 
Ein-

tritts-
karten 

Brut-
to-
ein-

nahme 

Durch-
schnitt-

licher 
Erlös 

je Ein-
tritts-
karte 

Preise 
der 

Eintritts-
karten 
in JU 

bis 
300 

301 
bis 
500 

501 
bis 

1000 

1001 
und 
mehr 

Ge-
samt 

bis 
300 

301 
bis 
500 

501 
bis 

1000 

1001 
und 
mehr 

Ge-
samt 

Zeit 

Zahl 
der 

abge-
rech-
neten 
Ein-

tritts-
karten 

Brut-
to-
ein-

nahme 

Durch-
schnitt-

licher 
Erlös 

je Ein-
tritts-
karte 

Zahl 
der 

abge-
rech-
neten 
Ein-

tritts-
karten 

Brut-
to-
ein-

nahme 

Durch-
schnitt-

licher 
Erlös 

je Ein-
tritts-
karte 

Zahl 
der 

abge-
rech-
neten 
Ein-

tritts-
karten 

Brut-
to-
ein-

nahme 

Durch-
schnitt-

licher 
Erlös 

je Ein-
tritts-
karte Städte mit mehr als 100000 Einwohnern 

Zeit 

Zahl 
der 

abge-
rech-
neten 
Ein-

tritts-
karten 

Brut-
to-
ein-

nahme 

Durch-
schnitt-

licher 
Erlös 

je Ein-
tritts-
karte 

Zahl 
der 

abge-
rech-
neten 
Ein-

tritts-
karten 

Brut-
to-
ein-

nahme 

Durch-
schnitt-

licher 
Erlös 

je Ein-
tritts-
karte 

Zahl 
der 

abge-
rech-
neten 
Ein-

tritts-
karten 

Brut-
to-
ein-

nahme 

Durch-
schnitt-

licher 
Erlös 

je Ein-
tritts-
karte 

0,10—0,55 
0 ,60 -0 ,90 
0,95—2,00 
über 2,00 

61,4 
36,0 

2,6 

53,1 
42,0 

4,9 

31,0 
47,7 
21,2 

0,1 

10,3; 35,7 
24,0 41,2 
64,81 22,9 
0,91 0,2 

59,7 
37,7 

2,6 

7,7 
25,6 
66,0 
0,7 

34,4 
43,6 
21,8 
0,2 

Zeit 

1932/1933 
- 100 ML 

1932/1933 
- 100 JU 

1932/1933 
- 100 MI 

0,10—0,55 
0 ,60 -0 ,90 
0,95—2,00 
über 2,00 

61,4 
36,0 

2,6 

53,1 
42,0 

4,9 

31,0 
47,7 
21,2 

0,1 

10,3; 35,7 
24,0 41,2 
64,81 22,9 
0,91 0,2 

59,7 
37,7 

2,6 
43,1 

4,5 
51,0 
19,2 
0,1 

7,7 
25,6 
66,0 
0,7 

34,4 
43,6 
21,8 
0,2 

1935 
Jan. . . . 
Febr. . . 
März .. 
Apri l . . . 
M a i . . . . 
Juni . . . 

1936 
Jan. . . . 
Febr. . . 
März .. 
Apri l . . . 
M a i . . . . 
Juni . . . 

125.3 
115,5 
120,2 
117,5 
94,0 
63,0 

150.1 
127,5 
130.2 
128.4 
111.3 
81,3 

127,8 
117,2 
121,4 
118,8 
94.1 
61,0 

151,8 
130,2 
133.7 
133.8 
114,0 
82.2 

0,78 
0,77 
0,77 
0,77 
0,76 
0,74 

0,77 
0,78 
0,78 
0,79 
0,78 
0,77 

120,8 
114,3 
124,5 
123.5 
87.6 
68,2 

168,7 
139,0 
137,9 
141.6 
110,6 
89.7 

120,8 
114,1 
124,0 
125,0 
88,2 
65,7 

176,5 
143,9 
142,4 
149,8 
112,8 
93,4 

0,74 
0,74 
0,73 
0,75 
0,74 
0,71 

0,77 
0,76 
0,76 
0,78 
0,75 
0,77 

154,8 
111,8 
146,2 
144.2 
109.3 
80,8 

202,2 
172,5 
179,7 
187,7 
158,2 
98,7 

157,4 
112,6 
147.1 
146.2 
113.0 
79,6 

206,4 
171.1 
185,7 
194,6 
161.4 
100.5 

0,74 
0,73 
0,73 
0,73 
0,75 
0,71 

0,74 
0,72 
0,75 
0,75 
0,74 
0,74 

0,10—0,55 
0 ,60 -0 ,90 
0,95—2,00 
über 2,00 

61,4 
36,0 

2,6 

53,1 
42,0 

4,9 

31,0 
47,7 
21,2 

0,1 

10,3; 35,7 
24,0 41,2 
64,81 22,9 
0,91 0,2 

59,7 
37,7 

2,6 
43,1 

4,5 
51,0 
19,2 
0,1 

7,7 
25,6 
66,0 
0,7 

34,4 
43,6 
21,8 
0,2 

1935 
Jan. . . . 
Febr. . . 
März .. 
Apri l . . . 
M a i . . . . 
Juni . . . 

1936 
Jan. . . . 
Febr. . . 
März .. 
Apri l . . . 
M a i . . . . 
Juni . . . 

125.3 
115,5 
120,2 
117,5 
94,0 
63,0 

150.1 
127,5 
130.2 
128.4 
111.3 
81,3 

127,8 
117,2 
121,4 
118,8 
94.1 
61,0 

151,8 
130,2 
133.7 
133.8 
114,0 
82.2 

0,78 
0,77 
0,77 
0,77 
0,76 
0,74 

0,77 
0,78 
0,78 
0,79 
0,78 
0,77 

120,8 
114,3 
124,5 
123.5 
87.6 
68,2 

168,7 
139,0 
137,9 
141.6 
110,6 
89.7 

120,8 
114,1 
124,0 
125,0 
88,2 
65,7 

176,5 
143,9 
142,4 
149,8 
112,8 
93,4 

0,74 
0,74 
0,73 
0,75 
0,74 
0,71 

0,77 
0,76 
0,76 
0,78 
0,75 
0,77 

154,8 
111,8 
146,2 
144.2 
109.3 
80,8 

202,2 
172,5 
179,7 
187,7 
158,2 
98,7 

157,4 
112,6 
147.1 
146.2 
113.0 
79,6 

206,4 
171.1 
185,7 
194,6 
161.4 
100.5 

0,74 
0,73 
0,73 
0,73 
0,75 
0,71 

0,74 
0,72 
0,75 
0,75 
0,74 
0,74 

Städte mit mehr als 20000 bis 100000 Einwohnern 

1935 
Jan. . . . 
Febr. . . 
März .. 
Apri l . . . 
M a i . . . . 
Juni . . . 

1936 
Jan. . . . 
Febr. . . 
März .. 
Apri l . . . 
M a i . . . . 
Juni . . . 

125.3 
115,5 
120,2 
117,5 
94,0 
63,0 

150.1 
127,5 
130.2 
128.4 
111.3 
81,3 

127,8 
117,2 
121,4 
118,8 
94.1 
61,0 

151,8 
130,2 
133.7 
133.8 
114,0 
82.2 

0,78 
0,77 
0,77 
0,77 
0,76 
0,74 

0,77 
0,78 
0,78 
0,79 
0,78 
0,77 

120,8 
114,3 
124,5 
123.5 
87.6 
68,2 

168,7 
139,0 
137,9 
141.6 
110,6 
89.7 

120,8 
114,1 
124,0 
125,0 
88,2 
65,7 

176,5 
143,9 
142,4 
149,8 
112,8 
93,4 

0,74 
0,74 
0,73 
0,75 
0,74 
0,71 

0,77 
0,76 
0,76 
0,78 
0,75 
0,77 

154,8 
111,8 
146,2 
144.2 
109.3 
80,8 

202,2 
172,5 
179,7 
187,7 
158,2 
98,7 

157,4 
112,6 
147.1 
146.2 
113.0 
79,6 

206,4 
171.1 
185,7 
194,6 
161.4 
100.5 

0,74 
0,73 
0,73 
0,73 
0,75 
0,71 

0,74 
0,72 
0,75 
0,75 
0,74 
0,74 

0,10—0,55 
0,60—0,90 
0,95—2,00 
Uber 2,00 

65,1 
30,9 

4,0 

41,6 
39,5 
18,9 

17,2 
46,2 
36,6 

15,3 
34,1 
50,6 

27,4 
42,0 
30,6 

63,9 
31,7 

4,4 

43.0 
39,9 
17.1 

15,3 
47,0 
37,7 

21,5 
32,4 
46,1 

27,0 
42,4 
30,6 

1935 
Jan. . . . 
Febr. . . 
März .. 
Apri l . . . 
M a i . . . . 
Juni . . . 

1936 
Jan. . . . 
Febr. . . 
März .. 
Apri l . . . 
M a i . . . . 
Juni . . . 

125.3 
115,5 
120,2 
117,5 
94,0 
63,0 

150.1 
127,5 
130.2 
128.4 
111.3 
81,3 

127,8 
117,2 
121,4 
118,8 
94.1 
61,0 

151,8 
130,2 
133.7 
133.8 
114,0 
82.2 

0,78 
0,77 
0,77 
0,77 
0,76 
0,74 

0,77 
0,78 
0,78 
0,79 
0,78 
0,77 

120,8 
114,3 
124,5 
123.5 
87.6 
68,2 

168,7 
139,0 
137,9 
141.6 
110,6 
89.7 

120,8 
114,1 
124,0 
125,0 
88,2 
65,7 

176,5 
143,9 
142,4 
149,8 
112,8 
93,4 

0,74 
0,74 
0,73 
0,75 
0,74 
0,71 

0,77 
0,76 
0,76 
0,78 
0,75 
0,77 

154,8 
111,8 
146,2 
144.2 
109.3 
80,8 

202,2 
172,5 
179,7 
187,7 
158,2 
98,7 

157,4 
112,6 
147.1 
146.2 
113.0 
79,6 

206,4 
171.1 
185,7 
194,6 
161.4 
100.5 

0,74 
0,73 
0,73 
0,73 
0,75 
0,71 

0,74 
0,72 
0,75 
0,75 
0,74 
0,74 

Städte mit 20000 und weniger Einwohnern1) 

1935 
Jan. . . . 
Febr. . . 
März .. 
Apri l . . . 
M a i . . . . 
Juni . . . 

1936 
Jan. . . . 
Febr. . . 
März .. 
Apri l . . . 
M a i . . . . 
Juni . . . 

125.3 
115,5 
120,2 
117,5 
94,0 
63,0 

150.1 
127,5 
130.2 
128.4 
111.3 
81,3 

127,8 
117,2 
121,4 
118,8 
94.1 
61,0 

151,8 
130,2 
133.7 
133.8 
114,0 
82.2 

0,78 
0,77 
0,77 
0,77 
0,76 
0,74 

0,77 
0,78 
0,78 
0,79 
0,78 
0,77 

120,8 
114,3 
124,5 
123.5 
87.6 
68,2 

168,7 
139,0 
137,9 
141.6 
110,6 
89.7 

120,8 
114,1 
124,0 
125,0 
88,2 
65,7 

176,5 
143,9 
142,4 
149,8 
112,8 
93,4 

0,74 
0,74 
0,73 
0,75 
0,74 
0,71 

0,77 
0,76 
0,76 
0,78 
0,75 
0,77 

154,8 
111,8 
146,2 
144.2 
109.3 
80,8 

202,2 
172,5 
179,7 
187,7 
158,2 
98,7 

157,4 
112,6 
147.1 
146.2 
113.0 
79,6 

206,4 
171.1 
185,7 
194,6 
161.4 
100.5 

0,74 
0,73 
0,73 
0,73 
0,75 
0,71 

0,74 
0,72 
0,75 
0,75 
0,74 
0,74 

0,10—0,55 
0,60—0,90 
0,95—2,00 
über 2,00 

28,4 
41,4 
30,2 

28,7 
37,2 
34,1 

27,0 
49,6 
23,4 

-

28,1 
42,0 
29,9 

26,6 
43,0 
30,4 

27,7 
41,7 
30,6 

22,2 
52,6 
25,2 

25,9 
45,1 
29,0 

i) Die Zahlen von 1936 sind mit den Vorjahren nicht vergleichbar. 



 2. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

9. Jahrgang Berlin, den 16. September 1936 Nummer 37 
W o c h e n z a h l e n 

7 . 9 . b i s 1 2 . 9 . 1 9 3 6 

G e g e n s t a n d E i n h e i t 

Woche: 

1. T ä t i g k e i t s g r a d 
Gesamtzahl der Arbeitslosen1) . . . 
darunter: 

HauptunterstützungsempfängerJ) 
in der Arbeitslosenversicherung. . 
in der Krisenunterstützung 

Wohlfahrtserwerbslose 
Arbeitslosigkeit, Großbritannien2) . 

Produktion, arbeitstäglich 
Steinkohle im Ruhrrevier . .. 

in Deutsch-Oberschlesien .. 
Kokserzeugung im Ruhrrevier 
Steinkohle, Großbritannien3) .. 

Verkehr, arbeitstäglich 
Wagenstellung der Reichsbahn 

Kreditsicherheit 
Vergleichsverfahren , 
Eröffnete Konkurse 

Reichsbank 
Gold- und Devisenbestand 
Kapitalanlagen 

darunter: 
Wechsel- und Lombardkredite 
Deckungsfähige Wertpapiere 

Depositen (täglich fällige Verbind-
lichkeiten) 

Bundes-Reserve-Banken U.S.A 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

1 000 

1 000 t 

1 000 

Anzahl 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf 
davon Reichsbanknoten 

Postscheckverkehr*) 
Postscheckguthaben (Bestände) 

Mill. JIM 

Mill. 8 

Mill. JUl 

V o r j a h r 

22.-27. 
Juli 
1935 

29. Juli 
bis 

3. Aug. 
1935 

30 

1972,9 

1754,1 

233,0 
670,8 
386,4 

290,1 
56,7 
59,0 

662,3 

121,1 

102 
4078 

3417 
336 

746 

6,1 
2430,2 

5473 
3542 
1210 
619 

31 

5.-10. 
Aug. 
1935 

32 

12.-17. 
Aug. 
1935 

33 

288,6 
58,6 
59,1 

672,6 

122,7 

100 
4552 

3891 
337 

743 

6,6 
2430,2 

5941 
3873 
1218 
580 

294,5 
58,7 
61,9 

556,2 

121,2 

110 
4346 

3685 
338 

731 

6,3 
2430,3 

5752 
3736 
1249 
579 

229,0 
60,7 
59,0 

723,3 

19.-24. 
Aug. 
1935 

34 

26.-31. 
Aug. 
1935 

2.-7. 9.-14. 
Sept. Sept. 
1935 1935 

35 36 37 

G e g e n w a r t 

20.-25. 
Juli 
1936 

30 

27. Juli 
bis 

1. Aug. 
1936 

3.-8. 
Aug. 
1936 

10.-15- : 17.-22. 124.-29. 
Aug. j Aug. ; Aug. 
1936 ' 1936 1 1936 

31. Aug.: 
bis i 

5 . Sept. ' ' 
1936 l y a D 

31 32 33 

1706,2 

232,1 
647,5 
362,3 

i 1948,0 

120,7 

300,7 ! 304,6 
63,1 60,9 
59,8 , 61,5 

721,2 : 711,6 

126,8 130,1 

100 
4348 

3684 
339 

763 

6,2 
2430,2 

5712 
3713 
1180 
575 

100 
4235 

3574 
340 

769 

7,1 
2430,2 

14 
43 

305,5 
61,9 
60,2 

744,4 

131,4 

13 
41 

5599 
3637 
1106 
560 

100 100 
4753 4498 

4089 
340 

743 

9,4 
2430,3 

6144 
4030 
1306 
546 

3833 
341 

696 

10,7 
2430,2 

5939 
3879 
1207 
599 

316,5 
66,1 
60,9 

706,9 

133,9 

100 
4537 

3871 
342 

782 

11,2 
2430,2 

5900 
3853 
1305 
571 

1652,1 

323,3 
68,9 
73,3 

633,2 

133,4 

1169,9 

140,7 
522,3 
185,2 

332.1 
07,8 
72,7 

725.2 

332,7 338,8 
67,5 ! 67,6 
71,4 , 72,2 

594,2 754,0 

79 
4766 

4236 
220 

793 

3,4 
2430,2 

42 

77 
5310 

4780 
220 

787 

3,7 
2430,2 

5901 
4034 
1184 

133,8 131,2 i 132,1 

34 35 36 37 

340.8 
68,5 
72,5 

769.9 

134,3 

15 
48 

77 
5087 

4558 
221 

709 

4,0 
2430,2 

6447 
4471 
1417 
612 

6249 
4301 
1353 
636 

78 

4353 
221 

640 

7,9 
2430,2 

6177 
4240 
1341 
616 

76 
4839 

4310 
221 

693 

6,5 
2430,2 

6039 
4138 
1202 

1613,9 

•)1098 

) 132 
*) 487 
«) 168 

336,0 342,8 
70,4 70,6 
73,0 73,3 

750,7 

137,2 140,0 

49 

7,2 
2430,2 

75 
5361 

4832 
220 

729 

8,6 
2430,2 

73 
5148 

4620 
220 

663 

8,0 
2430,2 

6538 
4540 

1400 ; 1256 
607 I 641 

4387 

2 . W e r t b e w e g u n g 
Zinssätze 

Reichsbankdiskont . . , 
Debetzinsen6) 
Kreditzinsen •)') 

% P-a. 

Mcnatsgeld 
Privatdiskont 
Warenwechsel mit Bankgiro 
Normale Spareinlagen 
Rendite der 4V2%-Pfandbriefe... . 

Call money New York 
Privaldiskont London 

„ Zürich 
„ Amsterdam 

Effektenmarkt 
Festverz. 4V,%-Wertpapiere 
Kursniveau, gesamt8) 
—, Pfandbriefe 
—, Kommunal-Obligationen 
—, öffentliche Anleihen9) .. 

6% Industrie-Obligationen... 

Aktienindex, gesamt 
—, Bergbau und Schwerindustrie. 
—, Verarbeitende Industrie 
—, Handel und Verkehr 

Devisenkurse In Berlin 
New York 
London 
Paris 

1924/26 
= 100 

JUl je $ 
JUl je £ 

JOfjelOOfr 

Warenpreise 
Indexz i f fe rn 
Reagible Waren10) 
Großhandelspreise (gesamt) . . . . 
Agrarstoffe 
Industrielle Rohstoffe u. Halbwaren 

„ Fertigwaren 
darunter: Produktionsgüter 

Verbrauchsgüter 
Großhandelsindex: 
Ver. St. v. Amerika (Fisher) 
Großbritannien (Fin. Times) 

Großhandelspre ise 
Roggen, märk., frei Berlin 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin . . . . 
Rindshäute, südam.11), Hamburg. . . 
Maschinengußbruch, Düsseldorf") . 

X Baumwolle, New York loco 
x Weizen, New York, hardw. loco 
x Kautschuk, First crepe, London.... 
X Kupfer. Electrolyt, London 

1913 = 100 

1926=100 
1913 = 100 

je lOW kg 
je 50 kg 
je V. kg 

je t 
cts je lb 

cts je 60 Ibs 
d je lb 
£ je t 

4 
6,5 
1 
3,04 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,25 
0,62 
2,63 
3,42 

95,35 
96,04 
94,18 
93,38 

102,56 

94,3 
102,0 
86,9 
99,9 

2,4840 
12,32 
16,43 

102,2 
104.1 
91.0 

119.2 
113,0 
123,9 

82,6 
92.1 

172,0 
40,7 
0,36 
51,0 

12,00 
108,75 
5nh. 
35,00 

4 
6,5 
1 
3.33 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,25 
0,59 
2,63 
4.34 

95,34 
96,05 
94,15 
93,33 

102,38 

103,0 
87,3 

100,2 

2,4810 
12,30 
16,42 

68,7 
102,2 
104,2 
91,0 

119,2 
113,0 
123,9 

82,9 
92,3 

172,0 
40,7 
0,36 
51,0 

12,00 
116,62 

57. 
35,38 

4 
6,5 
1 
3,13 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,25 
0,61 
2,50 
4,39 

4 
6,5 
1 
3,08 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,68 
0,25 
0,61 
2,50 
5,08 

4 
6,5 
1 
2,98 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,68 
0,25 
0,59 
2,50 
4,94 

4 
6,5 
1 
3,13 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,68 
0,25 
0,59 
2,00 

4 
6,5 
1 
3,16 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,68 
0,25 
0,61 
2,00 
5,00 

95,33 
96,06 
94.16 
93.17 

102,41 

95,5 
104,4 
87,7 

100,7 

95,33 
96,07 
94,11 
93,18 

102,53 

96,3 
104,9 
88,6 

101,9 

95,38 
96,13 
94,16 
93,13 

102,50 

95,8 
103,6 
88,4 

101,6 

95,33 
96,11 
94,10 
93,00 

102,26 

94,6 
101,7 
87,4 

100,5 

95,30 
96,07 
94,10 
92,94 

101,90 

93.6 
100,3 
86,5 
99.7 

2,4805 
12,31 
16,43 

2,4793 
12,32 
16,45 

2,4810 
12,35 
16,45 

2,4858 
12,36 
16,45 

2,4890 
12,32 
16,42 

102.4 
104.5 
91,2 

119,2 
113,0 
123,9 

83,1 
92,6 

161,0 
40,9 
0,36 
51,0 

11,65 
113,50 

5'Ii 
35,75 

69,3 
102,4 
104,4 
91,2 

119,3 
113.0 
124.1 

83,7 
92,2 

161,0 
40,9 
0,36 
51,0 

11,70 
112,90 

5>l 4 
35,75 

69.5 
102.3 
104.1 
91,3 

119.4 
113,0 
124.2 

84.6 
91,9 

161,0 
40,8 
0,36 
51,0 

11,70 
115,50 

5'U 
36,88 

102,4 
104,3 
91,4 

119,3 
113.0 
124.1 

84,3 
92.7 

161,0 
40.8 
0,36 
51,0 

10,80 
114,00 
5"/x. 
36,75 

102,1 
103,1 
91,7 

119,1 
113,0 
123,7 

84,5 
92,7 

1 6 3 , 0 
4 1 , 1 
0 , 3 6 
5 2 , 0 

10,65 
118,25 

ö1/, 
37,00 

4 
6,5 
1 
3,31 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,09 
0,25 
0,59 
2,31 
4,87 

95,24 
96,02 
93,98 
92,88 

101,67 

93,8 
101,0 
86,6 

2,4883 
12,29 
16,40 

69,9 
102,1 
103,3 
91,7 

119,2 
113,0 
123,8 

85,1 
93,4 

163,0 
41,6 
0,39 
52,0 

10,80 
120,50 

•51/, 
37,50 

4 
6,5 
1 
2.65 
3,13 
2,88 
4,13 
3,0 
4.66 
1,00 
0,56 
2,25 
1,75 

4 
6,5 
1 
2,98 
3,13 
2,88 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2,25 
1,48 

4 
6,5 
1 
2,94 
3,13 
2,88 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2,25 
1,33 

96,00 
96,57 
94,62 
95,08 

101,97 

104,0 
114,2 
96,8 

107,2 

96,02 
96,59 
94,64 
95,05 

101,97 

104.5 
115,1 
97,2 

107.6 

96,04 
96,61 
94,65 
95,09 

101,97 

103,6 
113,4 
96,6 

107,0 

2,4848 
12,49 
16,44 

2,4870 
12,48 
16,43 

2,4913 
12,51 
16,41 

74,7 
104,1 
105,7 
93.3 

121,3 
113,0 
127,6 

83.2 
99.4 

162,0 
42.3 
0,40 
54,0 

13,12 
124,00 
7ulu 
42,00 

74,7 
104.5 
106,7 
93,3 

121,3 
113,0 
127.6 

83,7 
99,7 

162,0 
42,3 
0,42 
54,0 

12,84 
128,87 
7»lu 
41,75 

74,4 
104.7 
107,0 
93,6 

121,4 
113,0 
127.8 

84,3 
100,2 

162,0 
42,3 
0,42 
54,0 

12,65 
128,12 

7>l, 
42,25 

4 
6,5 
1 
3,00 
3,13 
2,88 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2,25 
1,38 

96,07 
96,66 
94,68 
95,07 

101,95 

102,6 
112,2 
95,6 

105,9 

2,4902 
12,52 
16,40 

74.6 
104,8 
107.1 
93.7 

121,4 
113,0 
127,8 

84,0 
100.2 

162,0 
42,3 
0,42 
54,0 

12,59 
125,37 

7*1» 
43,00 

4 
6,5 
1 
2,88 
3,13 
2,88 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2,25 
1,34 

96,06 
96,63 
94,70 
95,11 

101,97 

100,7 
109,4 
94,0 

104,3 

2,4900 
12,53 
16,40 

4 
6,5 
1 
3,15 
3,13 
2,94 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2,25 
1,29 

96.04 
96,61 
94,71 
95.05 

101,77 

100,6 
110,0 
93,8 

103,9 

2,4900 
12,53 
16,40 

74,8 
104,6 
106,4 
93,8 

121,4 
113,0 
127,8 

84,1 
100,4 

163,0 
42,3 
0,42 
54,0 

12,14 
127,25 

7* In 
42,38 

74,8 
104.5 
106,2 
93,8 

121,4 
113,0 
127,8 

83,8 
100.6 

163,0 
42,3 
0,42 
54,0 

11,88 
125,75 
7uht 
42,75 

4 
6,5 
1 
3,27 
3,13 
3,00 
4.13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2,25 
1.14 

96,06 
96,62 
94,73 
95,08 

101,61 

99,8 
109,1 
93,2 

103,0 

4 
6,5 
1 
3,25 
3,13 
3,00 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2,25 
1,21 

2,4900 
12,54 
16,40 

75,0 
104,3 
105.1 
94,0 

121,6 
113,0 
128.2 

83,7 
101,3 

fl65,0 
42,3 
0,42 
54,0 

11,95 
125,12 

7UI16 
43,00 

96,63 
94,76 
95,03 

101,57 

99,7 
109,1 
93,0 

102,7 

2,4900 
12,58 
16,39 

75,3 
104,3 
105,1 
94.0 

121,7 
113,0 
128,3 

84.1 
101,7 

165,0 
42,3 
0,43 
54,0 

*12,54 
*126,75 e?11/i. 
*43,25 

*•' l) Nach der Statistik der Arbeitsämter; seit März 1935 einschl. Saarland. — «) Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — ») Förderkohle. — *) Mittelwert aus Gut-
schriften und Lastschriften. — ») Debetzinsen zuzüglich Vorschußprovision; Satz der Stempelvereinigung. — «) Kreditzinsen für täglich fälliges Geld in provisionsfreier Rechnung. 
— ') Der Satz wird bestimmt durch das Habenzinsabkommen der Spitzenverbände der Geldinstitute vom 9.1.1932. — •) Ohne Reichsanleihen und ohne Industrieobliga-
tionen. — •) Ohne Reichsanleihen. — ") Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Schnittholz, Wolle, Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. — ") Buenos Aires; 
getrocknet. — ") Werkseinkaufspreise. — ") Vorläufig. — X Originalpreise, jeweils Donnerstag. — t) S e i t !• September. 
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9. Jahrgang Berlin, den 16. September 1936 Nummer 37 

M o n a t l i c h e 
Z a h l e n -

ü b e r s i c h t 

A u g u s t 19.36 
B 

Gegenstand 

Anzahl der Werktage: 

Einheit') 

1935 

Juni | Juli Aug. j Sept. | Okt. Nov. | Dez. 

24 | 27 | 27 I 25 | 27 ! 25 j 24 

1 9 3 6 

Jan. Febr. März April Mai j .Tuni 

2 6 | 2 5 2 6 2 4 2 4 2 5 

\ug. 

Verkehr 
Eeichsbahn: Wagengestellung, 
arbeitstägl 
Beförderte GUter2) 

Binnenwasserstraßen') 
Seeverkehr mit dem Ausland*) . 

Ankunft 

Reichspost (arbeitstägl.) 
Aufgegebene Telegramme 
Fernsprechnahverkehr5) 
Fernsprechweitverkehr,) 
Beförderte Pakete') 
Eingezahlte Poetanweisungen 
und Zahlkarten: 

Anzahl 
Betrag 

Binnenhande l ( U m s ä t z e ) 
Einkaufsgenossenschaften: 

Kolonialwarenhändler 
Edeka-Zentrale 
Edeka-Genossenschaften 

Drogerien 
Hausratgeschäfte 
Uhrengeschäfte 
Bäcker-Lokalgenossenschaften . 
Schneider 
Schuhmacher 
Sattler und Polsterer 
Maler 
Holzverarbeitende Gewerbe . . . 
Metallverarbeitende Gewerbe.. 

Einzelhandel insgesamt 
Nahrungs- und Genußmittel 
Textilien und Bekleidung .. 
Hausrat und Wohnbedarf .. 

Warenhäuser insgesamt 
Nahrungs- und Genußmittel 
Textilien und Bekleidung .. 
Hausrat und Möbel 

Kaufhäuser insgesamt 
Textilien und Bekleidung 
Hausrat und Möbel 
Sonstiges 

Fachgeschäfte des Einzelhandels: 
Lebensmittel u. Kolonialwaren 
Gemischtwaren (vorw.Lebensm.) 
Drogen8) 
Textil- und Manufakturwaren . 
Herren- und Knabenkleidung . 
Schuhwaren8) 
Möbel 
Beleuchtungs- u. Elektrogeräte 

E i n k o m m e n aus Lohn u. Gehalt. 

V e r b r a u c h 
Fleisch») (Neue Reihe») . 
Zucker10) 
Ausländ. Gewürze") 
Kaffee11) 
Tee11) 
Kakao, roh11) 
Südfrüchte u ) 
Bier12) 
Zigaretten18) 
Zigarren18) 
Rauchtabak1 8)") 

Außenhandel1 5) 
Einfuhr insgesamt 
Ausfuhr insgesamt 
Einfuhr- (—) bzw. Ausfuhr- ( + ) 
Überschuß 

Einfuhr: 
Lebensmittel und Getränke .. 
Rohstoffe u. halbfertige Waren 
Fertige Waren 

Ausfuhr: 
Lebensmittel und Getränke .. 
Rohstoffe u. halbfertige Waren 
Fertige Waren 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf 
Abrechnungsverk.1«)^ . . . . 
Giroverkehr1 ') j-Keicnsnank 

Spargiroverkehr18) -J 

Postscheckverkehr ") 
Wechselumlauft0) . . . 

1000 
1000 t 

1 9 2 8 =• 1 0 0 

1 9 2 8 = 1 0 0 

1 9 2 8 => 1 0 0 

1 9 3 1 = 1 0 0 

1 9 3 1 = 100 

1 9 2 8 «= 1 0 0 

Mrd. JLM 

1 000 dz 

1 000 hl 
Mill. Stck. 

1 000 dz 

Mill. JLM 

1 2 5 , 4 

2 8 0 4 6 

11037 

1 8 3 1 
9 1 4 

5 0 , 0 

8 7 , 2 

1 0 3 , 3 
7 7 , 6 

1 6 4 . 6 
1 0 7 , 5 
1 0 6 . 7 

5 7 . 7 
4 6 , 5 
7 8 , 4 
4 8 , 4 
5 2 , 1 
5 4 , 1 

81.8 
5 3 , 8 
8 5 , 0 

6 4 , 0 
7 0 , 0 
6 4 , 0 
6 0 , 3 

5 8 , 6 
4 3 , 3 
6 9 , 1 
5 1 , 1 
5 6 , 8 

7 3 , 2 
7 7 , 5 
6 1 . 7 
5 2 . 8 

6 9 . 2 
8 7 . 0 
7 4 . 1 
6 5 . 3 
6 7 . 1 
8 5 . 2 
7 0 , 8 
4 1 , 2 

VS 

2 2 3 5 
1 2 9 0 

4 . 4 
1 1 2 , 7 

3 . 5 
4 6 , 9 

2 7 2 , 0 

2 9 3 1 
5 9 9 

2 4 , 4 

Mill. JUM 

1 000 St. 
Mill. JLM 

3 1 7 
3 1 8 

+ 1 

6 7 
202 

4 4 

6 
57 

2 5 5 

D 

5 9 6 8 
4 7 1 2 

2 5 6 0 6 
3 2 6 2 
1 2 7 6 
5 1 5 5 

12280 

122,1 
3 0 4 7 9 

11944 

2 0 7 8 
1006 

4 6 . 7 
9 2 , 4 
9 6 . 8 
80,2 

1 0 3 , 2 
7 4 , 0 

1 7 8 , 0 
1 2 1 , 9 
1 1 2 , 3 

5 0 , 3 
3 4 . 3 
8 9 . 4 
4 4 , 3 
5 8 . 7 
7 2 . 6 
81.8 
6 3 . 7 
9 7 , 9 

6 4 , 0 
7 2 , 3 
5 7 , 8 
66,0 

5 9 , 4 
4 0 , 1 
6 8 , 7 
5 8 . 3 
5 9 . 4 

6 6 , 3 
7 0 , 8 
6 6 , 3 
4 0 . 8 

7 3 . 0 
8 8 . 9 
7 5 . 8 
5 8 , 5 
6 3 , 5 
5 4 . 1 
7 9 , 1 
3 8 . 9 

1 7 4 0 
5 , 7 

128,1 
3 , 5 

4 8 , 0 
1 7 6 , 7 

3 3 8 9 
6 6 9 

28,0 

3 3 0 
3 5 9 

+ 2 9 

7 0 
2 1 3 

4 5 

7 
60 

2 9 1 

5 9 4 1 
5 0 6 7 

2 6 5 9 3 
3 6 4 7 
1 4 0 1 
5 5 6 1 

1 2 3 8 0 

1 2 4 , 5 

3 1 2 3 0 

11497 

1 9 0 3 
1 1 7 3 

4 6 , 6 
9 1 , 2 
9 5 , 0 
81,6 

9 7 . 0 
7 1 . 1 

1 5 2 , 7 
120,1 
1 0 3 , 9 

4 9 , 5 
5 8 , 5 
9 0 . 3 
4 5 . 5 
5 5 . 4 
7 0 , 1 
7 2 . 6 
6 7 . 5 

102,0 

6 5 , 2 
7 6 , 0 
5 3 , 8 
7 0 , 2 

5 5 . 7 
4 8 . 2 
5 7 . 8 
6 4 , 6 
55A 

5 8 , 4 
5 7 . 3 
7 5 , 0 
5 3 , 2 

7 6 , 0 
9 5 , 0 
7 4 , 7 
5 5 , 4 
4 9 , 0 
6 1 , 7 
80,0 
5 2 , 4 

8,33 

1222 
1 1 , 3 

1 1 7 , 2 
4 , 1 

4 4 , 6 
1 4 2 , 0 

1 1 6 1 9 
3 3 5 3 

6 4 8 
2 6 , 5 

3 1 8 

+ 5 0 

6 5 
210 

4 0 

6 
61 

3 0 1 

6 1 4 4 
4 8 3 1 

2 7 0 9 3 
3 3 8 9 
1 3 6 8 
5 4 0 5 

12200 

1 3 3 , 5 

3 2 3 9 6 

11340 

1 8 2 9 
1 1 7 0 

5 0 , 1 
9 8 . 3 
9 8 . 4 
9 3 , 4 

100,0 
7 6 , 0 

182,2 
1 1 3 . 5 
1 0 0 , 9 

5 0 , 2 
102.6 

9 3 . 4 
5 5 , 9 
5 9 , 2 
6 6 . 5 
7 5 , 4 
6 4 , 9 

101,6 

6 5 . 2 
7 3 . 3 
5 5 . 5 
7 9 . 6 

5 0 , 5 
4 3 . 7 
5 0 . 1 
62,0 
4 9 . 2 

5 5 . 4 
5 4 . 8 
7 3 , 2 
4 ^ 9 

7 3 , 0 
8 9 , 0 
6 7 . 9 
5 8 , 0 
5 5 , 2 
5 8 , 0 
9 3 , 7 
5 9 . 5 

1 0 4 7 
10,6 

1 2 8 , 3 
3 , 8 

6 7 . 1 
1 3 1 , 8 

3 2 0 3 
6 5 0 

2 7 . 2 

3 1 8 
3 7 3 

+ 5 5 

7 0 
206 

4 0 

6 7 
3 0 0 

6 3 5 8 
4 9 4 4 

28862 
3 2 6 4 
1 3 2 7 
5 3 0 7 

1 3 8 , 7 l 1 4 5 , 2 

3 6 5 8 6 

12721 

1 9 5 0 
1 3 1 3 

4 9 , 4 
1 0 3 , 0 

9 8 , 1 
1 0 0 , 7 

1 0 3 , 6 
7 4 , 9 

1 6 3 , 7 
1 3 2 , 7 
1 0 7 , 5 

5 5 . 4 
9 8 , 9 
9 6 . 5 
7 0 , 0 
5 9 . 5 
5 8 , 0 
6 9 , 4 
7 5 . 6 

1 0 8 , 3 

7 4 , 3 
82,0 
7 4 , 0 
8 0 . 7 

6 2 . 3 
5 2 . 4 
68,2 
6 9 . 8 
5 6 . 0 

7 6 . 6 
8 0 . 4 
8 7 . 8 
4 2 . 1 

8 1 . 7 
9 6 . 9 
6 7 , 9 
7 6 , 9 
9 2 , 7 
8 2 . 5 
9 4 , 0 
5 7 . 6 

1 6 4 9 
1 3 , 9 

1 3 5 , 9 
4 , 2 

7 1 , 9 
2 5 6 , 4 

3 1 9 0 
7 3 2 

2 9 , 0 

3 3 6 
3 9 3 

+ 5 7 

8 7 
2 0 5 

4 0 

7 
7 5 

3 1 0 

6 2 5 9 
5 2 6 1 

2 9 5 1 9 
3 8 2 3 
1 4 6 8 
5 8 3 8 

126,8 
3 6 9 4 7 | 3 0 1 4 6 

13470 12219 

1 8 2 6 ; 2 2 0 4 
1 3 9 9 ! 1 3 5 2 

4 3 , 3 
102,8 

9 3 , 1 
1 0 9 , 8 

1 1 1 , 9 
7 7 , 4 

1 4 9 , 9 
1 3 0 , 3 
1 1 5 , 2 

7 2 , 4 
1 1 3 , 9 

9 1 , 1 
5 8 , 3 
61,1 
6 4 , 9 
5 9 , 9 
7 3 , 3 

7 2 , 3 
8 3 , 9 
6 4 , 8 
7 3 . 2 

6 4 . 3 
5 8 . 1 
6 5 , 6 
6 9 , 0 
6 9 . 2 

7 5 , 0 
7 5 , 5 
8 7 , 2 
60,8 

8 4 , 4 
9 6 . 4 
68,8 
6 6 , 7 
7 6 . 5 
60,0 
8 0 , 3 
6 3 , 1 

8,15 

1 5 1 4 
1 1 , 9 

1 2 8 . 9 
4 , 7 

7 9 , 3 
3 6 0 , 9 
8806 
3 1 4 5 

7 5 8 
2 5 , 7 

3 4 6 
4 0 0 

+ 5 4 

97 
202 

4 1 

7 7 
3 1 4 

6 2 9 6 
4 8 1 1 

2 7 9 8 3 
3 6 8 8 
1 4 0 4 
5 6 1 6 

4 8 , 0 
106,2 

9 5 , 0 
1 4 3 , 0 

126,2 
9 0 , 3 

2 6 0 , 4 
128,1 
1 0 7 , 6 

7 7 , 1 
1 4 1 . 4 

8 9 , 6 
5 7 , 0 
5 8 , 6 
5 4 , 0 
4 6 , 3 

5 7 . 8 
5 4 , 3 

1 0 6 . 5 
1 0 7 , 5 
1 1 9 . 8 

9 4 . 9 

1 2 0 , 5 
8 8 , 3 

118,1 
1 1 9 , 5 
1 8 4 . 1 

1 2 9 . 9 
1 2 4 , 5 
1 4 9 . 2 
1 4 9 , 9 

1 1 7 , 8 

3 0 2 1 4 

10912 

1 8 5 1 
1 3 8 9 

3 7 , 3 
9 9 , 5 
88,1 
8 4 , 7 

1 0 5 , 1 
7 2 , 3 

1 0 4 , 5 
9 9 . 8 

1 0 3 , 9 
6 6 . 9 
5 1 , 5 
8 2 . 5 
4 4 , 9 
60.6 
4 1 , 1 
4 4 . 1 
7 1 . 2 
7 6 , 6 

1 2 8 , 6 ! 1 3 0 , 6 
3 2 7 6 2 2 9 7 1 2 

116,6 
2 8 9 4 3 

9593 \ 11607 , 11854 

6 4 , 2 
7 3 , 6 
5 8 , 8 
66,1 

5 6 . 5 
4 0 , 1 
6 0 , 4 
6 4 , 4 
5 2 . 6 

5 9 , 6 
60,2 
7 3 , 2 
4 2 , 4 

111,6 
126,1 

9 5 . 8 
1 2 4 , 4 
1 0 9 , 0 
1 1 2 , 9 

9 2 . 9 
9 1 , 2 

4 1 2 3 
1 3 0 2 
10,6 

1 2 7 , 9 
4 , 4 

7 7 , 4 
7 0 9 , 5 

2 8 9 2 
7 1 7 

2 3 , 8 

7 5 , 6 
8 2 , 5 
6 0 , 3 
6 0 , 9 
5 4 . 0 
5 0 . 1 
7 4 , 1 
5 1 , 0 

3 5 2 9 
8 1 5 
9 , 4 

1 4 4 , 6 
4 , 0 

6 5 , 4 
6 1 8 , 9 

2 9 7 9 
6 5 6 

2 7 , 4 

1 7 5 4 
1 1 9 8 

4 0 . 1 
9 9 , 8 
9 0 . 2 
9 2 , 2 

1 0 5 , 2 
7 0 , 8 

1 1 8 , 4 
9 9 , 8 
9 4 . 5 
4 3 . 6 
6 5 . 0 
82,6 
4 4 . 8 
5 9 . 1 
4 5 , 6 
5 1 . 4 
7 0 . 5 
9 1 . 9 

6 5 , 6 
7 6 . 0 
6 0 , 5 
6 6 , 9 

5 6 , 3 
5 3 , 3 
5 5 . 5 
68,0 
4 7 . 1 

5 7 , 3 
5 7 . 6 
7 1 , 8 
4 0 . 2 

7 6 . 5 
8 9 , 8 
60,0 
6 3 , 3 
5 0 . 6 
5 2 , 2 
6 9 , 8 
66,8 

8,00 

3 7 3 
4 1 6 

+ 4 3 

1 0 9 
2 1 4 

4 2 

6 9 
3 3 8 

3 6 3 
3 8 2 

+ 19 

9 1 
2 2 9 

4 0 

7 
6 7 

3 0 8 

6 3 7 3 
4 9 6 4 

2 8 2 4 0 
3 9 7 6 
1 4 8 7 
5 9 2 1 

6 0 9 2 
4 9 6 2 

3 2 0 1 9 
3 8 2 1 
1 4 9 4 
5 7 4 7 

3 2 1 8 
7 8 9 

1 0 . 3 
8 4 , 8 

4 , 2 
6 7 . 4 

8 0 9 , 8 
8 4 1 1 
2 6 9 0 

626 
2 5 , 1 

3 3 4 
3 7 4 

+ 4 0 

8 3 
2 0 4 

4 0 

5 
61 

3 0 7 

1 9 4 7 
1 1 3 5 

4 5 , 0 
1 0 6 , 3 

9 8 , 7 
9 9 , 5 

1 0 3 , 1 
7 2 , 8 

1 7 6 , 0 
111,6 
116,6 

5 3 , 7 
8 9 . 1 
9 1 , 4 
6 8 . 4 
6 0 . 5 
68.6 
7 8 , 6 
8 6 , 4 
8 7 . 2 

6 9 , 1 
7 5 , 8 
6 5 , 8 
7 8 , 4 

5 7 , 3 
4 6 . 2 
5 5 , 1 
6 7 . 3 
62,0 

6 7 , 1 
68,8 
8 5 , 5 
4 2 , 9 

2 1 2 3 
1 0 7 0 

5 1 , 4 
1 0 6 , 4 
101,2 
1 0 7 , 6 

112,6 
82,6 

1 1 3 , 6 
1 1 1 , 5 
118.0 

6 0 , 5 
7 2 , 1 
9 0 , 3 
6 3 . 3 
6 3 . 4 
5 6 , 8 
80,1 
7 5 , 4 

7 8 . 4 
8 3 . 1 
7 7 . 5 
8 4 , 4 

7 9 , 7 
5 8 . 6 
8 7 . 2 
8 4 , 0 
7 7 , 0 

1 3 8 , 1 1 3 6 , 8 1 3 3 , 9 «) 1 3 3 , 7 
31352 1 32096 34354 

12928 13313 

2282 : 2449 
1069 1063 

! fr 52,1 
106,1 

4 7 , 1 
101,6 

1 0 3 , 6 1 0 2 , 1 
1 0 7 , 2 8 9 , 0 

8 0 , 9 
8 3 , 8 
8 6 . 5 
5 4 . 6 

7 6 . 7 
9 0 , 1 
6 3 . 8 
6 8 , 7 
7 4 , 7 
5 3 . 0 
9 0 . 1 
5 8 , 4 

8 3 . 3 
101,0 

7 7 . 4 
7 9 , 4 

1 0 6 , 7 
7 7 , 6 
9 1 , 8 
7 2 , 1 

6 1 9 6 
4 5 7 7 

2 8 2 3 5 
3 5 4 9 
1 3 2 3 
5 1 5 5 

3 0 3 0 
1 1 0 9 

6,2 
116,1 

3 , 5 j 
6 5 , 9 

9 0 0 , 0 

3 1 1 6 
6 7 3 

3 5 6 
3 7 9 

+ 2 3 

9 0 
2 1 5 

4 2 

6 
61 

3 1 2 

6266 
4 8 2 4 

2 7 1 9 5 
3 6 7 6 
1 4 3 3 
5 5 4 8 

2 6 9 3 
9 2 1 
4 , 9 

1 2 3 , 9 
3 , 3 

5 6 . 6 
7 7 8 , 1 

3 1 7 3 
6 5 9 

2 6 . 7 

3 6 1 
3 6 6 

+ 5 

82 
2 3 0 

4 2 

6 
5 8 

3 0 1 

1 1 9 0 0 ! 1 1 6 0 0 1 1 2 0 0 1 1 1 0 0 11400 ! 11400 111600 

6 3 5 0 
4 9 8 9 

2 9 2 4 9 
3 8 7 2 
1437 
5 7 8 6 

11900 

113,0 
7 8 , 8 

108.1 
1 1 3 , 7 
120,6 

6 1 . 3 
6 4 , 6 
9 4 . 4 
6 5 , 6 
6 9 , 6 
5 8 . 6 
8 2 . 7 
7 7 , 6 

1 0 7 , 1 

7 7 . 1 
8 0 , 9 
81.2 
82,7^ 

7 1 . 6 
5 1 . 5 
8 2 . 7 
7 3 . 7 
6 0 , 9 

9 0 , 4 
9 8 , 1 

1 0 0 , 4 
_ 3 7 I 1 _ 

8 0 . 4 
1 0 3 , 3 

8 4 . 0 
8 3 . 1 

1 0 4 . 0 
8 5 . 8 
9 7 . 5 
5 0 . 2 

2 3 4 3 
1088 

5 , 2 
1 2 8 , 3 

3 , 7 
5 4 . 2 

5 1 8 , 9 

3371 
661 

2 7 . 3 

3 3 7 
3 7 2 

+ 3 5 

7 0 
2 1 7 

4 2 

6 
5 7 

3 0 8 

1 0 5 , 2 
77,6 

1 9 1 , 3 
120,0 
118,8 

6 3 , 3 
62,1 
9 2 , 8 
5 3 , 8 
6 4 . 1 
5 1 . 7 
8 5 . 0 
8 6 , 3 

1 2 4 , 0 

65.8 
72.2 
59,6 
74,8 

5 4 , 6 
3 6 . 8 
6 3 . 2 
5 4 . 3 
5 4 . 2 

66,0 
6 9 . 1 
6 5 . 0 
4 4 . 4 

73,-1 
93.3 
7 4 . 9 
61.1 
5 9 , 9 
7 1 , 1 
9 2 , 0 

14116 

48,8 
99,2 

104,0 
88,1 

107,0 
76,4 

155,0 
141.4 
120,7 
56,8 
42.8 

108,2 
49,2 
65,6 
64.1 
86.9 
85,8 

126.5 

71.2 
80.3 
63,6 
77,8 

2 2 9 6 
1 4 8 9 

5 . 8 
1 2 9 . 3 

2 . 9 
6 6 , 5 

3 9 1 . 4 

3 3 6 2 
6 6 3 

26,8 

81,0 
110,0 

8 0 . 3 
6 4 . 4 
7 5 , 1 
5 9 , 3 
9 4 , 0 

6 4 3 8 
4 8 4 9 

2 8 0 2 7 
3 7 1 9 
1 3 5 8 
5 5 0 9 

12600 

360 
371 

+ 11 

77 
229 
46 

6 
59 

305 

6351 
5203 

29404 
3905 
1522 
5790 

1904 
9,5 

148.2 
3,5 

54,4 
262.3 

3390 
729 

27,8 

346 
395 

+49 

70 
224 
44 

7 
59 

329 

6447 I 6538 
5327 4815 

31380 I 27290 
4238 
1645 
6122 

l) D = Monatsdurchschnitt, E => Monatsende, S = Monatssumme, VS = Vierteljahrssumme. — 2) Im öffentlichen Verkehr. Einschl. Güterverkehr für Zwecke der Reichs-
au tobahnen.— ') Ein-und Ausladungen in den wichtigeren Häfen. — 4) Güterverkehr Uber 19 Seehäfen, ohne die Rheinhäfen mit Seeverkehr. — 5) Ortsgespräche. — ') Von Ort zu 
Ort: Ferngesprächenach dem Inland, nach und aus dem Ausland und Schnellgespräche. — ') Ohne versiegelte Wertpakete, Verkehr im Inland, nach und aus dem Ausland. — 
*) Nach Ermittlungen der Forschungsstelle für den Handel. — •) Schlachtungen und Einfuhrüberschuß. — 10) In den freien Verkehr gesetzte Mengen von Verbrauchszucker. — 
u) Einfuhrüberschuß. — la) Versteuerte und steuerfrei abgelassene Mengen abzüglich Ausfuhrüberschuß. — ") Versteuerte Mengen. — ") Feinschnitt und Pfeifentabak. — ") Reiner 
Warenverkehr. — ") Einschl. Eilavisverkehr; Einlieferungen. — ") Mittelwert aus Einnahmen und Ausgaben. — 18) Reiner Spargiroverkehr über Girozentralen, einschl. Platzverkehr 
der Girozentralen; nur eine Seite gezählt. — >•) Mittelwert aus Gutschriften und Lastschriften. — ,0) Aus dem Aufkommen an Wechselstempelsteuer errechnet; ohne Reichsschatz-
wechsel. — Vorläufige Zahlen sind kursiv gesetzt. — ») Erweitert und berichtigt auf Grund der erstmalig für 1935 auf die einzelnen Monate abgestellten Hausachlachtungen. 
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